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RcôûFteurc
Son mil 28iedmer

Sic tragen roie die 2ïïuratori oder die 3uge-
reijîen Simmerleute unheimliche, rrieijï fchroa^e,
mit imponierend breiten Ländern oerfehene
ßüte. denen jeder Cufoug mit (Entführung
droht. 3hre 2ln3Üge. mit denen fic Hch fabelhaft

roeltmännifch 311 kleiden roiffen, find nie
3erriffen, aber immer roie in einer fchönen
2lnroandlung oon forglofer Glegan3 3art
beraubt. Clm den 2Rund haben fte fehr oiele
ßaare, auf dem 2<opfe keine.

2Senn fi« durch die Strafen gehen, roerden
Re oon allen TKenfchen höflich und höchR 311-

oorkommend gegrüßt, fo hochgeehrt und hoch-
gefchäht roird ihre 33erfon.

2Jlle fröhnen dem Cujus. Sie leiften pch
3roei, manchmal fogar drei 225ohnungen mit
einer 2lusRattung. deren auserlefener©efchmack
und Reichtum die ©emüter befcheidener Sürger

3um p3lahen mit grasgrünem 2ïeide
anfüllt, und fie geftatten fich Serien, die ihr
!}3rin3ipal mit fchroerem (Beide be3ahlt.

Gine SSohnung iR beftimmt 3um Schlafen,
Gffen, 3>inken und -2<inderer3eugen. 3n der
andern arbeiten Re und die heifot Sureau.

Sie Kedakteure Rnd immer fehr befchäftigt.
Sie liegen, die Seine roeit oon Reh geRreckt.
lang, anfeheinend trag in den 2inblick einer
3)ruckfchrift oerloren, in ihren ent3ückend
bequemen Cehnftühlen, rufen mit oerfchleierter
Stimme: ßerein!" roenn man unter ßer3-

klopfen an ihre Süren 3U klopfen roagt,
erheben Reh diRinguiert, fehen Reh roieder. je
nach Serdienft und 2infehen des Ankömmlings,

lächeln, nicken gut gelaunt, fprechen
fern, roühlen neroös mit der rafRgen ßand
im Sart oder in den unheimlich aufgetürmten
2ïïanufkriptRôjjen, hantieren mit der Schere,
mit oiel Sinte, öeder, Sapier, ©eiR und
galanter oder derber 2lbfage, und rauchen
unüberfehbare ^Tiengen Sigarren, Sigaretten
und Sabak 3ufammen. Siefes ift ihre Se-
fchäftigung und dafür roerden Re fürftlich
honoriert und obendrein oerfügen Re über nicht
unbedeutenden GinRufi, genießen ein 21nfehen,
das allmächtig, unerfchütterlich ift und das
©ottesgnadentum der Kaifer und Säpfte roeit
hinter Reh läfit.

TT _¦ ._ TrHöfels Thealer s Konzerte Cafes
Restaurant

BELLEUUE
Milirärsrrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Meiier
*

Besuchen Sie in Zurich |X das altbekannte ^
Café Zwingli |

J Rindermarkt 20, Zürich 1. J
Nur prima Weine

Mittwoch u, Freitag Konzert
1724 S. HUGO, W rt

Restaurant z.

STERNEN
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

Ia Rauchfleisch. Bauern
Schüblinge.Selbe» geräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

ZatileGeid zurück

roenn 6ie mil
meinem l8art«Q3e=
förberungs Wittel

heinen Grfolg
haben. Ureis Sr.
3. In Oliarhen
ober îtadmahme.
G. Lenz. Grencnen i
(Solothurn». Hill

Patentanwalt

Ing. Fritz Isler
:Bahnhoistrasse 19

: am Paradeplatz :

X ZÜRICH I

HOTEL KRONE S43
Altbekanntes bürgerliches Haus :: Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise
Höflichst empfiehlt sich je« E. REISER

3Für Wirte, Coifteur-Geschäfte
Warfezimmer und gureaux

Der übersichtliche, in zwei Farben gedruckte, grosse

Plakat-Wand-Fahrplan
mit allen vom 20. Februar 1917 an im Hauptbahnhof Zürich
und den Bahnhöfen Enge und Stadelhofen abgehenden und
ankommenden Zügen, sowie den direkten Schiffsverbindungen

ist erschienen. Preis Fr. 1. pro Exemplar.
Zu beziehen durch unsere Verkäufer oder direkt von der

Buchdruckerei Jean Frey, Zürich
Dianastrasse '5/7 Telephon 4655

Ufer den Plakat - Fahrplan bis dato nicht
regelmässig im Abonnement bezogen hat, benutze
zur Bestellung den nachstehenden Auftragschein.

^whwhm^^^^^m^mmmi (Qtf ]. a u s i ü 1 1 c n und a b s c h n eid e n I

BESTELL-SCHEIN

Buchdruckerei Jean Frey
ZÜRICH

3 Rp.
Marke

Dianastrasse 5/7
Hiermit bestelle Expl. des grossen, zweifarbigen Plakat-

Wand-Fahrplanes mit Abgang und Ankunft der Züge und Schiffe
in Züricli (Enge und Stadelhofen) zum Preise von Fr. 1. zur
sofortigen Lieferung.

Genaue und deutliche Unterschrift des Bestellers:

Adresse: ;.

Strasse und Hausnummer:

®

<$>.

M i Bierhalle §
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billine Quelle
für Speis und Trankt

Samstag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Cülmannstrasse 19 Telephon 9634 ;
Schöne Zimmer mit guter pension von Fr: 4.50 an-

Gesellschafts-Zimmer Billard

Hotel und Restaurant
M IV I IV 1 C7 am Rüdenplatz

I mmm ImW mmm nächst Rathaus

Spezialität: Frühstlicks-Platten von 50 Cts. an

Cofé-Restouriint z. Zährinser
Mühlegasse Zürich I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Blaue Fahne lf*tl%L\
Spezialausschank: Münchner Burgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

Täglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Worn He, la'tçj-lhri^. Oierkeilner der Tonhalle Z -i rieh. [164')

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliche Küche. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. TP Neu renoviert!

Aufmerksame B dtenuna Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Gruber. 161

Restaurant Schweizerho?"
Militär.itrasse 42 Telephon 94:13 bei der Kaserne
1589 Gute bürgerliche KücheÄoS Variété -Vorstellung

ff. offene und Flaschenweine.
Sich bestens empfehlend

Hürlimann-Bier
E. Hofbauer-Sauter

AÜTO
lblGHochzeîrs-

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH Telephon inj. und
Nachtbetrieb FA il RTE N

Redakteure
Don Emil WiecZmer

Sie trogen wie ciie Alurotori oder die
zugereisten !ZimmerIeute unbeimiicbe. meist schwarze.
mit imponierend breiten Rändern versebene
kZüte. denen seder Lustzug mit Entsünrung
drobt. Ibre Anzüge, mit denen sie sicb sabel-
bast weltmännisch iu kleiden wissen, sind nie
zerrissen, aber immer wie in einer scbönen
Anwandlung von sorgloser Eleganz zart
bestaubt. tUm den Aîund baben sie sebr viele
Kaare. aus dem Ropse keine.

Wenn sie durcb die Ströhen geben, werden
sie oon allen Atenschen bösiicb und böcbst
zuvorkommend gegrüßt, so bocbgeebrt und bocb-
geschäht wird ihre Person.

Alle srölmen dem Luxus. Sie leisten sich

zwei, manchmal sogar drei Wohnungen mit
einer Ausstattung, deren auserlesener Geschmack
und Reicbtum die Gemüter bescbeidener Bür-
ger zum Plahen mit grasgrünem Neide
anfüllt, und sie gestatten sich Serien, die ibr
Prinzipal mit schwerem Gelde bezabit.

Eine Wohnung ist bestimmt zum Scblasen.
Essen. Trinken und Rindererzeugen. In der
andern arbeiten sie und die beißt Bureau.

Die Redakteure sind immer sebr bescbästigt.
Sie liegen, die Beine weit von sicb gestreckt.
long, onscbeinend träg in den Anblick einer
Druckscbrist verloren, in ibren entzückend
bequemen Lebnstüblen. rusen mit verscbieierter
Stimme: kZereinI" wenn mon unter t?erz-

Klopsen an ibre Türen zu Klopsen wagt,
erbeben sicb distinguiert, sehen sich wieder, je
nach Berdienst und Anseben des Ankömmlings,

läcbein. nicken gut gelaunt, sprecben
sern. wüblen nervös mit der rossigen tZand
im Bart oder in den unbeimlicb ausgetürmten
Alanuskriptstößen. bantieren mit der Scbere.
mit viel Tinte. Seder. Papier. Geist und
galanter oder derber Absage, und raucben
unüdersebbare Alengen Bigarren. Zigaretten
und Tabak zusammen. Dieses ist ibre
Beschäftigung und dafür werden sie sürstlich
honoriert und obendrein verfügen sie über nicbt
unbedeutenden Einfluß, genießen ein Anseben.
das allmächtig, unerscbütteriicb ist und das
Gottesgnadentum der Raiser und Päpste weit
binter sicb läßt.

keslsursn.

Mme
Mlitàtrasse 16

bei cler Kaserne 1623

kk. Keiles unâ clunkles Lier
Lutö kalte u. «arme Speisen
Ia plsscken- u. okkene »eine
51. ?roiäevuux-Nei'er

chchchchchchchch »
î kssllà 8ie in àîvt,

^ lîinciermzrlit 20, Z5ü>ivk i. ^
ch I^ur prlms Wsliis ch

ch ^àoek li. fkeilâiz KMSil ch

1724 8, ttuoo, V rt
»chchchchchchch chchchchchchchch ch

isîesîaui'ânt i.
Zlrllllr«

^lbisii'ie'lllen
^NAsosbinor 8pà^!srAào^

»us clor Kts,clt,.

là Rktncbkleiseb. kauern
sebüdiioAv.Leids» Aeràuob«-r-
ker Kpeeii. <Zut.s l^sncivsioo,
Nost. ôoà I>)wvnbràub>er

Läkt vrnpsieblt. sieb

August fneîj

wenn Sie mil
meinem Barl-Be-
iörderungs Mittel

keinen Ersolg
baben. Preis Fr,
3.- in Marken
oder Nacbnakme.
L. à. KkiilllM ^

(Solotkurni ^>il

î t-'stsnisnv/slt

ch IZsnnlioistr-isse IS
ch sm p»rscleplati îj ?vl-i>Qi-l i

kitlnzkanntes kürgeriiciies ltsus " Limmer von kì l.3ll an
Loeise- u. lZesellsckaftssaal sür ttnlässe :: Ltsliung u. Remise

ltüfliclist kmpsielilt sick ,W kî^IS^I?
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M Uirte, coiNeur-KesekSxte
Wartezimmer unà Zureaux

Oer übersickilicke, in ?wei würben gedruckte, grosse

mit allen vom 2O. Februar 1917 an im ttauptbsbnbok ?üricb
unci cien kabriböten I^nZe unci Ztadeiboten adAeliendeii uncl
ankommenden ^üiZen, sowie den direkten 8cbitt>verbin-
dunzZen ist ersckieiien. preis pr, 1, pro Exemplar.

belieben ciurck unsere Verkäufer oder direkt von der

kucncl^uckerei ^ean fre^, Surick
Oisnastrasse 5/7 teiepkon 4655

^,en 6en Plakat - fakirplan bis «lato nicnt negel
massig irn /-.bonnement belogen kat, benutze
zruir lZZestellung lten nackstekenlten ^uttlragsckein.

KL8I5^-8<2ttt2»I

z l?p.
àrke

hiermit bestelle Lxpl, cles grossen, ?weiksrblAen Plakat-
VVand-pakrplsnes mit ^b^gnx unci ^nkunit cldr ^üZe uncl Lcliikte
in Surick (rlnZe unci Ltscielkoien) ?um preise von pr, I, ?ur
sokortiZen I^iekeruriA,

Adresse:

Strasse unci tlsusnummer ^
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MI ZVIerlksllvZ
I-immätejuai I^abe ösimkok

Anoi'IiaiiiN diUiao ltiiv»«
îiin 8p«ï» unil ?i»snlll

Ssmsts" UNÄ Sonntxf? I^relkon^ert
I6SZ II. kui>»,

kôsîbeàlNlz pensiti^
Oulmsnnstrssso IS îslspkon SS34 ^

Loböns Zemmer mit gutsr k?snslon von >->. sn
Oe-sollsobsUà-^immor tZillsrel

II i?^ IV I IVI 11^ SM l-îûclsnplst-
I 1^» I M I W >^»» nsc-kst l^stbsus

8pS!isIiM: f>'ill>8llil!>t8-l'lsttell vvil so etz. Sil

cllsêkeztMllntZ.MîiiN
ivi,üiiiel-zss>! <ì I» -j, <I? Zu. I ^Zikrinzerstr.

Lut« ttiivkv ru >io»i:n«iii«nvn ?i»oison.
enstltlsktsigo Vkkino «ii» ci «in ^iii-nkvi» StaatskoUsi».

Niii>IinH»iHN-N,on.
Spezialität I.vl»onllo fisvkv aus rittm konâliai».

i4ss «cultnio» »ussoniltuo.

Klaue fakne ^ à?'^
8oeàlsu?sckzii>i.' ivlünckner LiirZerbràu
Ori^insl iVIiinckner uncl wiener Klicke

ILglion lXonTsrt « cr»tlills»,ig.0irono»t«ir

küstiiUiiiit ,,Voneorl.Isàà
^oi-l-nstnasss WS liii-ion îolvoon MI N

0utv künß«rliet>s Xiiolie. Nselle Weine
ll. ?liirlim!>,lln - Lier. ^ kien renoviert!

àulmerk5»mk k ckiennn-z l?» smprleiilt «icli Izestenz
iL. «««pi - Lniiooi». l6I

>lilit!>,i>trs,sso 42 'relenknn S4B bei cter Kaserne
Iö!i9 Lut» di-i-gv^Iionv Iliivno

nnà l z Vsristis -Vorstellung
kk. okksne unà l>'l»senen^vsills,

Sien bestens vmpkeklsoâ
»»»»»»»»»»»»»»»»->

Nolbsiioi» Ssiiîoi»

ltiio

privat- uill!

Zvlliierkliiirieii WIMM



2ille Kedakteure haben eine füfje. ent-
3Ückende 2ÏÏQfterie für gute Sücher. Silder und
2ïïen[chen. Schlechte, unanftändige [liehen pe

entfeht roie krächzende Senöre und miferable
2ïïaler.

ghre Srauen find fchön und geiftreich, ftets
nobel und elegant nach der neueften 2ïïode

gekleidet, und ihr tadellofes Setragen läßt in
der Unterhaltung immer eine kleine, diabolifch
feine Seimifchung oon gepflegter 2lrrogan3
durchfehimmern.

£Die Kinder der Kedakteure find alle frühreife

©enies, talentiert für alle Künfle und
Cüfie menfehlichen 2Sit)es. Sie machen ihren
2Beg, mit befiechender Sicherheit, blendend
ehrenooll und roürdigft 3um irdifchen und

himmlifchen unermeßlichen ©audium ihrer
Säter, Settern und Safen. Seben ihnen hat
es keiner leicht.

3m perfönlichen Serkehr find die Kedakteure

fehr liebensroürdig, leutfelig, die ßöflichkeit

und Kitlerlichkeit felbft. 2lnflüge oon
Kaubtiergraufamkeit geftatten fie fich nur bei

gemeffener Gntfernung oon ihren Opfern.
Sas Ceben eines Kedakteurs, fo befehen,

hat 3roeifellos nur Serführerifdies und Se-
neidensroertes an fich. 2lber auch hinter diefem
Geben roie überall, feuf3t in elegifch roiffen-
den Sönen der ernüchterte Koutinier eine be-

fcheiden roehmütige 21nmerkung fcheinen
oerborgene Abgründe ooll ©raufamkeit und

Gntfehen 3U lauern. Senn auf roelche andere

28eife ließen fich fonft folgende unumftöpch
oerbürgte Satfachen und arg mit 3)üfternis
gefchroängerte 2Seisheiten einigermaßen plau-
fibleroondem armfelig befchränkten 2ïïenfchen-
oerftande kapieren?

3ch roeiß oon einem jungen Kedakteur,
den man aus Kummer über den Serluft feiner

Gebr. Jörimann, Chur.

Hotels Thealer s Konzerie Cafés
2000 Sitzplätze

1-
Grösster und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg -Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

SP Zwei psse prima Kegelbahnen

Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Q Sohlstrasso 18, HS-ai-icla. 4. f/|
Outer Mlttagtlsch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu Jeder T<jreszelt D
8 Prima Endemann-Bier, hell und dunkel Ç3

För Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung u
g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

VaiTOiarkpho^nDicontäsllch re,che An8Wahl "nd
iGgulullaullGOUGloBII schmackhaft zubereitet, leiebl
verdaulich, finden Sie in dein bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. v. Stellevue)

Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

URANIABRÜCKE" Limmatquai 26
.77

Jeden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emilia"
Direktion: Frl. Emilia Lüdde.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau M. Kirchhof.

Vegetaräerheim Zürich
Slhlstr. 26/28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: II. Hiltl

Taverna Espafiola
Zürich 5, Konradsir. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen !sques Llorcns.

Schönster Winter- Ausflug : Linie 2.

durch Umbau

erweitert.
rKaffee complet 1 Fr., Portion 40 Cts. Tee, Chocolade, täglich

frisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keiler in bekannter Büte!
Höfl. empfiehlt sich
1(50

H. Stadler-Bertsche,
früher ,,z. Hinblick".

ZeUgll-US- - W«ener-Café Ecke

str. 3i International Mobstr.
Gemütliches, bestrenommiertes Kaniilien-Café 1651

Täsllcli Konzert!
Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.

Es empfii-hlt si' h höf'. P. Kumpel.

ßodega Espaüola1
34 Oberdorfstr. - ZURICH - Oberdorfstr. 34

Verlangen Sie bitte unsern
Gratis- Katalog

Schuhwarenversandhaus

RUD. HIRT & SOHNE

LENZBURG

Infolge stetsfort steigender
Lederpreise ist es Ihr Vorteil

wenn Sie bald einkaufen.

Ein Versuch 1605

mit unsern genau gehenden

Armband-Uhren
wird sich lolincn.

BNF~ Weitgehendste Garantie.
Armbanduhr Nr. 110, Anker-

*verk, Radiumzahlcn u. /« iger
Fr. 20--

Armbanduhr Nr. 20 12.
V« rsand gegen Nachnahme.

Gg. Scherrans & Cie.

St. Gallen
Zum Trauring-Kok.

Café- und Speise-Restaurant

Schöchlischmiede
Hirschenplatz 19, Zürich 1

Täglich 2 Konzerte - 4 und 8 Uhr
Damen Salon-Orchester Concordia"

NB. Spezialitäten-Küche
Gottiieb Zumsteg

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

gm Gute ItvielU!.
Mittagessen von Fr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abend platten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1615 Tll. Popp.

AlteTrotte, Höngg
ÎK Zürichs beliebter Ausflugsort ~m* 1741

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Telephon 70. Familie Schmid-Schneider

Alkoholfreies Restaurant
; Höngg, bei der Kirche ;

Kif'ee, Tee 13 Cts.; ChocDlade 20 Cts.

Täglich frisches QebacM zu 20 Cts. :-:
Geleitet nach dem Vorbild
des Frauenuereins Zürich.

Der Frauenverein
Höngg.

RittolpQPnl Schellenbergslim lesen, weltberühmtes

20 Jahrejünger
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die ftühere Farbe
w.eder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr.
fi.60: franko. Diskreter Postversand
Oeneralvertrieb : Nlax Hooqe,
Basel 18. 15 7

Wild'sche Haarpflege u.

Wild'sche Haarwasser
empfehle ieh bei 1742

Kahlköpfigkeit, Haarausfall, dünnem Haarwuchs
und Schuppenbildungen und zur Verstärkung
der Augenbrauen. Zu beziehen bei der
Erfinderin: Frau L. Wild, Bern, 9 Schwanenuass^ 9.

Schweizer - Peine FgrcL StCillCr fluslfll1tL ®m
Champagner Weinhandlung Telephon 547 Winterthur Gute Tischweine

Alle Redakteure naben eine süße,

entzückende Alnsterie sür gute Bücber. Bilder und
Rlenscben. Scblecbte. unanständige slieben sie

entseht wie krächzende Tenöre und miserable
Alaier.

Ibre Srauen sind scbön und geistreicb. stets

nobel und elegant nacb der neuesten Alode
gekleidet, und ibr tadelloses Betragen läßt in
der «Unterbaltung immer eins kleine, diabolisch
seine Beimischung von gepflegter Arroganz
durcbschimmern.

Die Rinder der Redakteure sind alle frühreife

Genies, talentiert sür alle Rünste und
Lüste menschlichen Wihes. Sie machen ihren
Weg. mit besteckender Sicberbeit, blendend
ehrenvoll und würdigst zum irdischen und

himmlischen unermeßlichen Gaudium ihrer
Bäter. Bettern und Basen. Reben ibnen bat
es keiner leicbt.

Im persönlichen Berkebr sind die Redakteure

sebr liebenswürdig, leutselig, die böslich-
keit und Ritterlichkeit seidst. Ansiüge von
Raubtiergrousamkeit gestatten sie sicb nur bei

gemessener Entfernung oon ibren Opfern.
Dos Leben eines Redakteurs, so beseben.

bat zweifellos nur Bersübreriscbes und
Beneidenswertes an sicb. Aber aucb binter diesem
Leben wie überall, seuszt in elegisch wissenden

Tönen der ernüchterte Routinier eine be-

scbeiden webmülige Anmerkung scheinen

verborgene Abgründe voll Grausamkeit und

Entsetzen zu lauern. Denn aus welcbe andere

Weise ließen sicb sonst folgende unumstößlich
verbürgte Tatsacben und arg mit Düsternis
geschwängerte Weisheiten einigermaßen plausibler

oon dem armselig beschränkten Menschenverstände

kapieren?
Ich weiß von einem jungen Redakteur.

den man ous Rummer üder den Beriust seiner
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angebeteten Sraut die fchamlos îpflicht-
oergeflene roar ihm mit einem kommunen
Tierbändiger und Seiltän3er durchgebrannt
in feinem Papierkorb kopfüber ertrunken nur
noch als bemitleidensroerte Ceiche bergen
konnte.

3ch roeif} oon einem Redakteur, der in
einem fchauerlichen Sobfuchtsanfall mit einem
fplitternackten 2<ohlenbeil und mit 2<altblut
fondergleichen dem fahrläffigen Get)ergehülfen
erbarmungslos den holdfeligen Schädel 3er-
trümmert hatte.

3ch roeijj oon einem Redakteur, der eines
Tages dem 2\edaktionsbureau rnrjfleriös, roie
oon taufend Surien geheht, entlief und frommer

Cammer frommglücklicher ßirte rourde.

ünd ich roeif} oon einem Kedakteur, den
man eines 2ïïittags, um 12 ühr prä3is, ent-
fet)lich, unkenntlich 3ugerichtet und bepialifch
oerftümmelt, mit durchbiffener 2<ehle in den
lebten 21tem3ügen über feinem $ulte oer3Uckend
liegend fand: ©lorios oorbildlich prahlendes
Opfer feines 23erufes, erlegen auf dem Ôelde
der Pflicht, 49 -jährig, einer bübifch blut-
rächerifchen 2ïïiffetat. Gin junger, talentlofer
Sühnenautor hat fie getan, diefe freoelhafte,
3um Rimmel fchreiende 2ïïiffetat.

Eigenes DrabtneÇ
Petersburg. 2ïïehrere taufend Kriegsgefangene mufiten

aus dem kirgififchen ©efangenenlager nach Oft - Sibirien
abtransportiert roerden, da ihnen die dortige Kultur nicht
3uträglich roar.

Paris. Sa die Ciebei^eugung je länger ie mehr
Boden geroinnt, dafi die ÜSoches mit Krieg und ßunger
nicht )u bodigen find, ermahnt ßeroe" die 2llliierfen ernfj-
haft darüber nachzudenken, ob man die 6chroaben nicht
auf eine friedliche 2irt oertilgen könne.

Kopenhagen. Sie Surften fämtlicher kriegführenden
Staaten haben fich geeinigt, oon ihren Tlationetl eine
1 10-pro3entige Kompete^aufbefferung 3U oerlangen, falls
der Sar oon 2Tordamerika die begehrte Kriegsöollmacht
erhält.

Thyrrhal
ist

das ideale Zahn -Wasser

Schweizer - Fabrikat
Sreis: Sr. 1.20 u. 1.50

Allein. Fabrikant: M. ßaszlo, Zürich I

HOl Theaier s Konzerte Cafés
^ Café -

Seebacherhof" "
Zürich - Seebach Tramhaltestelie

Täglich : Küchen-Spezialitäten
Saal î üi- Anlässe
Wunderschöner Ausflugsort

1726 Frau J. Bindschädler u. Töchter.

B A S EL
Gasthaus zum Hirschen

Klointoasol 1GJ0

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6
Jeden Sonntag von 4 bis 10 Uhr Bar Tanz-UnterhaltungPrima Ballmusik Flotte Gesellschaft Reelle Weine

Gute Küche Zimmer von Pr. 1.50 an.
Es empfiehlt sich bestens F. Mulisch, Chef do Cuisine.

Konzerthaile St. Klara
Clarastrasse 2, Basel 1692

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

D#mül>o^^ B1UD16
ne^i^ge*i chtete** H aus

W% M W F M I [^Zentralheizung. Elektr. Licht. ZimmerI M 11.% 1^1 von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tages-AvvA^P%pM ze't- Abendplatten in grosser Auswahl
Prima Weine. Kardinalbier, hell und dunkel.

Telephon 1695 gar Täglich Konzert ~M Telephon 16-5
Bestens empfiehlt sich Wwe. 3VÏ"0.11g*-K^o«-"li.

ffZum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1532

Gesellschafts-Saal im I. Stock. F. Kirschenhelter-Senipp.

täglich reiche Auswahl und
schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant
Hirschengraben

Bern 1551

(I Min. v. Bahnhof)

Grand Café Métropole, Basel
Künstler -Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. V28-V2II Uhr.

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Gar ni

Beim Bahnhof Telephon 535
Inh.: MITTLER-STRAUB

Johlfart"
Hotel Maulbeerbaum, Bern

Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4V, bis 6y2 u 8 bis 10'/2 Uhr, Sonntags v. II bis 12 üh fi
Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag

Bern
Massage. Dampf- u. Heissluftbad.
Spezial-Wannenbäder. Marktgasse 29,
Eing. Amthausgässchen
Telephon Nr. 4788 Rosa Bleuel

Xue schönsten

Tliches liefert
fjompt-u. billig

Th-Meister

Und wenn einer Gold
für Blei anzubieten hat, so
wird er es nicht los, wenn
er es nicht bekannt macht

Mark Twain.
Besuchen Sie das

Crémerie -Restaurant
Bern, Münzgraben

vis-à-vis Bellevue-Palais.

Hotel-Psnsion Hortensia
Horm.

Tel. 3946. Efflngerstr. 6 a
(vorm. Hotel Lötschberg

5 Min. vom Bahnhof, Zimmer von
2 Fr. an, Litt. Anerkannt gute
Küche, Nachmittagstee. 11553

Hotel-Pension

ISchuelzerhaus
am Gurten bei Bern
Neuerbautes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Aussicht
GanznaheTannenwaldungen
Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494
Fr. 5.50 bis Fr. 7.50

alles Inbegriffen
Bitte Prospekte verlangen
Höfl. empf. sich d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

1710

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen-Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

jj Restaurant Eintracht jj
Grösstes Konzert- Lokal ::
Täglich fertige Speisen und nach
der Karte zu bürgerlichen Preisen I69y

Avis!
Ün den neu ausgestatteten Räumen meines Gtab-

Ossements findet tägfieß IKittag und £3bend cTa/bn'
IKusii" der vieffacA prämiierten oTofisfen QJfadame

und IKonsieur Alfons CjOefvis aus rûsset statt.

Café und ^{esfaurant Stadfßof"
9f. 9{enge[ßaupt.

©einfeldenW Hotei.Merkur'
Tel. Nr. 43. Direkt am

Bahnhof Grosses mod. Restaurant Komfort. Zimmer
Elektr. Licht und Zentralheizung Gute Küche Reelle
Weine Offenes Bier Auto-Garage. Es empfiehlt sich
den HH. Geschäftsreisenden höfl. A. Saurwein-Fricker.

Gegen Haarausfall
Elixier Pincus von Prof. Dr. med.
Aug. Socin, Basel, mit u. ohne Fett
Flasche Fr. 3.50. Alleinverkauf

: Zu beziehen d. H. Welssmann,

Parfümerie, Chur. 1553

Sommersprossen
{.eberllecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der

AlpenblüteD-Creme Marke
Edelweiss" Fr.2.80 Garantie!

Vers.diskret d Fr. Gautschi,
.Pestalozzihaus, BrugglAard.11528

Ideal-Blutstärker
hervorragend bei Schwächezu-
stände aller Art,
bessert das Aussehen

Fr. 4. in d. Apotheken erhältlich
Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau

000010000

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

000010000
Die heftigsten
Kopfschmerzen,

Migräne, nervöse
Zustände

verschwinden nach
wenigen Minuten

durch das
Migränepulver

Marke BASA. Schachtel à 1 Fr.
Alleinversand durch die Schwanen-
Apotheke Baden (Aarg.) 1426

GescliäftsleuteBetLördenVerein©Private
bestellen ihre

Drucksachen
am vorteilhaftesten bei der

Buchdruckerei des Nebelspalter"
Jean Frey, ZUrich

angebeteten Braut - die scbamlos Pslicht-
vergessene war ibm mit einem Kommunen
Tierbändiger und Seiltänzer durcbgebrannt
in seinem Papierkorb kopfüber ertrunken nur
nocb als bemitleidenswerte Leicbe bergen
konnte.

Icb weiß von einem Redakteur, der in
einem scbauerlicben Tobsucbtsansall mit einem
splitternackten Roblenbeil und mit Raltblut
sondergleicben dem fahrlässigen Sehergehülsen
erbarmungslos den boldseligen Scbädel
zertrümmert batte.

Icb weiß oon einem Redakteur, der eines
Tages dem Redaktionsbureau mysteriös, wie
von tausend Surien gebeht. entlies und frommer

Lämmer srommglücklicber t^irte wurde.

(Und icb weiß von einem Redakteur, den
man eines Rîittags. um 12 (tbr präzis,
entsetzlich, unkenntlicb zugerichtet und bestialisch
verstümmelt, mit durcbbissener Reble in den
lehten Atemzügen über seinem Pulte verzuckend
liegend sand: Glorios vorbildlich strahlendes
(Zpser seines Berufes, erlegen aus dem «Äelde
der Pflicht. 49 -jährig, einer bübisch blut-
räcberiscben Missetat. Ein junger, talenlloser
Bübnenautor bat sie getan, diese frevelhafte.
zum Gimmel schreiende Missetat.

Eigenes Drahtnetz
Petersburg. Mekrere tausenci Kriegsgefangene muhten

aus ciem kirgisiscben Gefangenenlager nacb Oft - Sibirien
abtransportiert wercien, cia ibnen ciie clortige Rultur nlcbt
zuträgllcb war.

Paris. Da clie Ueberzeugung je länger je mebr
Voclen gewinnt, clasz clle Bockes mit Rrleg unci t?ung«r
nlcbt zu bocllgen sinci, ermaknt Kervê clle Alliierten ernst-
baft claräder nacbzuclenken, od man clle Scbwaben nlcbt
auf eine frlecliicbe Art vertilgen könne.

Kopenhagen. Dle Sürsten sömtlicber kriegfiikrenclen
Staaten baben sicb geelnigt, von ibren Nationen eine
1 1 0-prozentige !Xompetenzaufbesserung zu verlangen, falls
6er 5Zar von Norclamerilla clle begebrle AriegsrwIImacbt
erbält.

-st

c/as ic/ea/e ^a/?n - Masses

5e/ilt>e!^er - Fabri^a/
Ä're,«.' Fr. /.20 u.

Â-ieàFcld^cmt,' Lt. ^as^/c>, !?ll>,c/i /

Ol lS

^ ..Zeedzcket-uof ' ^
IsgUvI. : Xûvnen Spezialitäten

Vilunillorslîliijnvr tilusfllugsort >

1726 ?isu .1. kinclsobiicNer u. îôebter.

k25î!iZU5 ?um Nir5cl.en
beim alten kacl. kabnkok Iramlinis 2, t, b

^eàsn Sonnîag von 4 dis 10 vbr W»' l'sni-Unìor-ksNl.ngPrimi,. lZsllmusik l?lotto (Zesellscdslt Reelle Weine

Ls empkiebit siob bsst<>ns k". kl/IliNscilH, < k ^ cuisine.

(Isrsstrasse 2, Kasel >692

lâzlicb grosse Konierte » lïrstklsssize lruppen- u.
Zpeiialitäten Ensembles :: /nittsz- u. t^bend-rlssen
irt«icbe Iszes-Ksrte. Inbaber rt.Ibön^-Vl/äicbi

I>»D ìl^I "^vn 2 I^r, sn. HestâulZtion je6, ?sxes-

primâ Weine. Kârclinâikier, lie» un<i ciunkel,
?elepbon IS95 iZ»V l'Lgliv»» Ilon-ont "WS ^eieplwn IS»5
Kestens emptiew» sicd Vk«k«. ^VL<ìr 1 ^ » »>L^<^><^^ì.

^um braunen tNà"
l^îsstsui'ant uncl LisrlisIIs
lZst-iûsssrpIstàî: 10, LsssI ,532

8s8e»8l!lisft8-8i>zl llll 1. 8loe>l. f. KisZvIielllieites-iZeiiiiiii.

tàKlieb roiebo ^.usvàbi unci
sobmàeiîb-ikt. Zubereitet., Keitedt

kioâea Lis in âsrn bekannten Iìsst»urs,ni
rtirsekengraben

Lern issi

(I «in. V. Ssbnkof)

Srinill «M rlêlropole. SllZsI
Künstler -Kon^srts dsr boiisbtsn Xapsils
Prot. lVIartini. l'agi- v. 4-6 u. ^S-'/sl 1 l_»ir.

lZsim lZsknkot l'slsokon SIS
Inii.: IVII1"I->_lII-î-S1'^>!Xl_IrZ

..Alllilklirt"
Note! DlbeeMm^

vsfv kvsisursnî
râxiicn v. 4>/î bis S'/z u S dis UN/z vbr, Sonnt-izs v. II bis 12 Un r-

erstklassige llünstler llonzeerte!
eintritt krel. isoo Kein Konsurnztlonssurscnlsx

Kern
IVIassags. Osmpt» u. i-lsisslutibad.
Sps^ist-Wsnnsndâdsr. n1âsl<lizz88e 23,
l-lng. /Xmtrisusgsssobsn
l'slspbon blr. 47SS ltsss Visus!

liefert

^iiiptll.iiiül^

Unm «vnn vinvr tîZoliI
kür Klei ktn?ubietsn bat, so
wirà er es nickt los, wenn
vr es niebt beànnt niàebt

IVI-ìrk ^vv-tin.

v«i»>>vkon Sis ris»

l!skmksîô-Nk8!auM
Kern, iVIûllZisràben

vis à-vis ksllsv!is-t'-ìl.iis.

Notel-pmioii Nartenzil!

rel. 3S4S. rlîlinxerslr. Ss
lvorm. tlotel l.Stscbberz

2 ?r. an, l.iit, ànericznnt xnle

llotsl-penzion

sm Lurten bei Lem
lieueibuutez bsus lîukîcze
i.s8e prScktîLô rlusslckl
ìZan^ngks?gnnenu3lâun!zen
8cndne Lpsziei'sHnze
clsbek klir Pensionäre (lîuke-

uncl Ltbolunssbeclarklixe)
83nz bösonclets zeelc-nst

Pensionspreise: tâ
?r. S.30 dis ?r. 7.30

alles Inbezrikken
kille Prospekts verlangen
bökl.empk.slcti cl.kesIkLrln

?3mII!e kldclLrriuIcten.

1710

>: Oarnsn -Xspslls >:

ii Kestaurant Lintraekt ii
lilrdsstvs iXonTvirt-l.ol.sI ü
l^äglic-b tsrtlgs Spsissn unci nsob
cisr Xsrts üu bürgsrllobsn l^rsissn

à/
//^seme^/s ^/?-/e/ c//?-/ ^Iàe/z-/ c^s/ön-

(?c?/c? <7/Zc/ <^eLà/-c?/?/ c5/c?âo/"

kielitr. I.iellt uncì /.entrslbei^uns lZutv Kiiebe kìeelle
Weine cZklsnes vier Allîo-áai-sg», Ls empkteblt siok
cien llll, cZssvblittsreisenàen >>i>ll, <ì. 8i>ui'U»oin-?'i»i«:Il«i-.

Legen ZissrsusksN
IZIixier pincus von Prot, vr, meä,
àux, Socin, Läse!, mit u, okne ?ett
riascbe rr. Z,S0, ANvinv«!»-

Kaliß: ?u de-ienen cl, ll. Weiss-

Zommöl'Zpi'oZZen
i,eder!lecken, Siluren unâ Nllessei

,,lZàe>«-siss"5r,2,M <?»r^ntiv!
Vers,àisliret à k>. Vauisrîki,

.p<zsta.IoWiI>a»s,S>»»,gl1>tZclI,»!>Zl

itlLlll-slutMker
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